
1) W
as hat Johannes verfasst?

a) das Johannesevangelium

b) das vierte Evangelium

c) die Apostelgeschichte

2) Das heutige Evangelium nenntman auch?
a) Schöpfungsgeschichteb) Johannesprologc) Pfingsthymnus

3) „Wort“ heisst Logos in welcher Sprache?

Latein oder Hebräisch oder Griechisch

4) Was meint das Licht, das in die Welt kam (Vers 9)?

a) die Sonne geht auf am Himmel

b) Gott ist Mensch geworden in Jesus Christus

c) das Wort/Logos ist Fleisch geworden

5) Wo beten wir den Vers 14?

a) Vaterunser

b) Gegrüsset seist du Maria

c) Engel des Herrn

6) Wer ist älter,

Jesus oder Johannes der Täufer?

7) Zum Vers 15: wie kann es sein, dassJesus nach Johannes kam und dennoch vor ihm da war?
8) Wer brachte das Gesetz

(siehe Vers 17)?

9) Wer hat uns Kunde von Gott gebracht (siehe Vers 18)?a) Johannes der Täuferb) Mose
c) Jesus Christus

10) W
ie wird man aus Gott geboren (Vers 13)?

a) durch die Taufe

b) durch die Kirchensteuer

c) das ist unmöglich

Z MU H E RRNTA G DE S !
            Anleitung!

1) Lies den Text aus dem Evangelium.

2) Von was spricht Jesus?

3) Male die Vorderseite aus: Wort = Logos / Jesus das Licht /

die Schöpfung Gottes / die Welt

4) Beantworte die 10 Fragen.

5) Frage Deine Familie, ob Deine 

Antworten richtig sind.

6) Schreibe Deine Bitten an Jesus auf.

                 Meine Bitten an Jesus:

___________________________________________

___________________________________________

___________________________________________
am 02. Januar 2022

1) Richtig sind a) und b). Das Johannesevangelium ist das vierte Evangelium.

2) b). Den Anfang des Johannesevangelium nennt man „Johannesprolog“ - eine Art Vorwort würde man heute sagen.

3) Logos ist griechisch. Damit wir die zweite göttliche Person bezeichnet vor der Menschwerdung.

4) b) und c). Jesus ist wahrer Mensch und Gott und kam in die Welt. Dies geschah dadurch, dass die zweite göttliche 

Person (Logos) im Leibe der Jungfrau Maria Fleisch und Blut angenommen hat.

5) c): „Und das Wort (=Logos > zweite göttliche Person) ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt.“

6) Elisabet war bereits im sechsten Monat schwanger, als der Erzengel Gabriel zu Maria kam. Johannes ist 6 Mt. älter.

7) Wie gesagt, ist Johannes 6 Mt. früher geboren worden als Jesus. ABER: Jesus ist das ewige Wort (Logos), das im unberührten

Leibe Mariens Fleisch angenommen hat. Die zweite göttliche Person ist ewig, ohne Anfang. Darum war Jesus vor Johannes.

8) Mose.
9) c). Jesus Christus. Er ist die zweite göttliche Person (Logos), die beim Vater war. Durch die Menschwerdung kam 

Jesus Christus (wahrer Mensch und Gott) in unsere Welt, um uns am Kreuze von der Sünde zu erlösen.

10) a). Der hl. Paulus schreibt: „Wenn also jemand in Christus ist, dann ist er eine neue Schöpfung (2 Kor 5,17). 

Genau das passiert in der Taufe: eine neue Schöpfung, wir werden neu geboren in Christi Tod und Auferstehung.

Im Anfang war das Wort, und das 
Wort war bei Gott, und das Wort war 

2 3Gott.   Im Anfang war es bei Gott.   
Alles ist durch das Wort geworden, 

und ohne das Wort wurde nichts, was 
4geworden ist.   In ihm war das Leben, 

und das Leben war das Licht der 
5Menschen.   Und das Licht leuchtet in 

der Finsternis, und die Finsternis hat 
6es nicht erfaßt.   Es trat ein Mensch 

auf, der von Gott gesandt war; sein 
7Name war Johannes.   Er kam als 

Zeuge, um Zeugnis abzulegen für das 
Licht, damit alle durch ihn zum 

8Glauben kommen.   Er war nicht 
selbst das Licht, er sollte nur Zeugnis 

9ablegen für das Licht.   Das wahre 
Licht, das jeden Menschen erleuchtet, 

10kam in die Welt.   Er war in der Welt, 
und die Welt ist durch ihn geworden, 

11aber die Welt erkannte ihn nicht.   Er 
kam in sein Eigentum, aber die 

12Seinen nahmen ihn nicht auf.   Allen 
aber, die ihn aufnahmen, gab er 
Macht, Kinder Gottes zu werden, 

allen, die an seinen Namen glauben,  
13 die nicht aus dem Blut, nicht aus 

dem Willen des Fleisches, nicht aus 
dem Willen des Mannes, sondern aus 

14Gott geboren sind.   Und das Wort ist 
Fleisch geworden und hat unter uns 

gewohnt, und wir haben seine 
Herrlichkeit gesehen, die Herrlichkeit 
des einzigen Sohnes vom Vater, voll 

15Gnade und Wahrheit.   Johannes 
legte Zeugnis für ihn ab und rief: 

Dieser war es, über den ich gesagt 
habe: Er, der nach mir kommt, ist mir 

16voraus, weil er vor mir war.   Aus 
seiner Fülle haben wir alle 

17empfangen, Gnade über Gnade.   
Denn das Gesetz wurde durch Mose 

gegeben, die Gnade und die Wahrheit 
18kamen durch Jesus Christus.   

Niemand hat Gott je gesehen. Der 
Einzige, der Gott ist und am Herzen 

des Vaters ruht, er hat Kunde 
gebracht. 

(Johannes 1,1-18)
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